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neTl eın Aufsatz des Regensburger Bischofs und »Notwehrgemeinschaft« (ür Aufsehen, die sıch UMN-

Dogmatıker-Kollegen Gerhard Ludwig Müller Zum ier anderem 7U Ziel gESECIZ! hat, Priestern, dıe
nachsynodalen Schreiben »Ecclesia in Europa« »Mobbing« oder »ungerechtfertigtien Sanktionie-
V aps Johannes Paul AUSs dem TE 2003 TuUuNgCH durch Ordinarıiate oder einzelne Vorgesetz-
(33 —341 Der Sozjaletihıker Anton Rauscher eror- (C« ausgeselzl! sınd, kırchenrechtliche Beratung und
lert der Überschrift »Auf den Menschen Hılle vermitteln (Quelle: Wwww.priesternetz-
kommt Al< Aussagen der katholıschen Sozial- werk.net, an Januar Damıt wurde e1l-

Offenbar bestehenden Desiderat 11ıehre Zzum Wırtschaftsieben in und _
Weidmann befasst sıch mıt dem schuliıschen ell- schaftfen versucht, das auch m Rahmen der
gıionNsunterrICht und seinem möglıchen posılıven kırchenrechtlichen JTagung Fragen des kırch-
Beıtrag ZUT sogenannten (post)modernen Gesell- iıchen Strafrechts nd Rechtsschutzes ZUI prache
chaft (35[ —  — kam., dıe VOM1 hıs März 2004 in Bamberg S1afif-

[J)as sechste Kapıtel steht inter der Al »Domimnus land Bereıits im Vorwort des nunNMEehrTr erschiene-
Jesus« (2000) erinnernden Überschrift »Die FEın- [1C1] agungsbandes fordern dessen Herausgeber,
zıgartıigkeıil der Kırche ın ıhrer Beziehung ande- Aass das kırchliche Strafrecht sowohl eıner »OT1g1-
[CIIMN Gläubigen«. Aanfre: Lochbrunner begıinnt mıl theologıischen Grundlegung« bedürtfe als auch
einer Behandlung des »uralten AxXx10mM8« Sem- den »heutigen Juristischen Standards« entsprechen
melroth) »e Xira ecclesi1am nulla salus« ınd seinem müsse (8) bıslang anscheinend beıdes ıcht
»Paradox eiıner exklusıven Formulierung eines InN- In ausreichendem Mal gegeben »Dıe (ilaub-
klusıven SINNES« (3  . Raimund Lülsdorff würdigkeıt der Kırche stehl auf dem Spiel, WENNn ıhr
behandelt dann unier vorwiegend praktıschen Per- Umgang mıiıt ‚Abweichlern« wıllkürlich erscheıint«
spektiven das Thema »Katholische Kırche und ebd.)
(O)kumene« und Klaus (yuth thematısıert Eıinen grundlegenden KEınblick ın dıe Problema-
das Jüdısche Erbe beı der 99% heilıg gesprochenen tık des kırchlichen Strafrechts IM Allgemeıinen und
Karmelıitin Edıth Stiern (1891—1942), der Anton des kırchlichen Rechtsschutzes Im Besonderen DIEe-
/iegenaus auch mehrere udıen gewıdmet hat ([el Peter Krämer ıIn seinem Beitrag ber »Sirafen in

Der Kirchengeschichtler Petar Vrankıc eiıner Kırche der Liehbe« 92 Im Blıck auf den
widmet sıch der Rezeption des Islam In der (Ist- großen Ermessensspielraum, den das geltende
nd Westkırche VO: ıs ahrhundert kırchliche Strafrecht dem zuständıgen kırchlichen

Der Alttestamentler Franz Sedlmeier Rıchter DZW. (Irdiarius einräumt, WarTTIıL In die-
beschließt Im eizten Kapıtel (»Hoffnung auf 'oll- SCI1N Zusammenhang ausdrücklich ınd nıt gutiem
endung«) mıt einem Aufsatz ZUT Botschaft eschalo- (Grund VOTr der >CGefahr der Wılikür« (2]1 »In einer
logischer Hoffnung Im E7zechıelbuch den Reigen 5Kırche der Liebe« darf der Wıllkür in keıner Weise
der Anton Ziegenaus gewıdmeten eıträge: » Wo Orschu geleıstet werden. weiıl I 1ebe in der kırch
(Jott Ins Leben einbricht z ıchen Gemenmschaft 11UT ann glaubwürdig be-

Wıe das In der Bıblıographie vorgestellte uımfas- ZeUgL werden kann, WENN dıe Rechte iınsbesondere
sende Werk des Jubilars selbst (469—51 —  — ist auch dıe Verteidigungsrechte des Beschuldigten der
dıe überaus lesenswerte Festschrı eın unüberseh- straffällıg gewordenen Gläubigen geachte WOTI-
Hares Zeıichen, Aas: CN authentische katholische den«
» Iheologıe Im Jenst der Kırche« als »Donum Ver- In seiınem Beıtrag über »Schuld nd Verantwor-
ıLal1s« wırklıch nauch C  4AM deutschsprachigen nNnıver- tung 1ın moraltheologischer Sıcht« (61—76) verweist
taten och geben kann und SıE keıin Nıschendasein Konrad Hılpert auf e »segensreiche Unterschei-
ZUu tühren braucht. Stefan Hartmann , Oberhaid ung VONn torum exiernum und ‘Oorum ınternum«

7, welche die Möglıchkeit bietel, das kırchliche
Gemenmwohl schützen, ohne das Wohl des Fın-

Kirchenrecht zeinen Au dem Blıck ZUu verlıeren. In dıesem 7u-
ammenhang beklagt CT C jedoch nıcht hne

Muüller Ludger Hıerold, Alfred F Demel, Aabı Grund dass das Kırchenrecht „»beıide nıcht immer
HE (1er0S4d, ıhero Krämer, eltfer He.) »Straf- etrikt auseiınander gehalten« IEI nd dhes »wohl
recht« In eINer Kırche der Liehe Notwendigkeit uch ıIn se1lner heutigen Prax nıcht immer ZuUur Ge-
der Widerspruch? ! Kırchenrechtliche Bıhlin NÜgE« {ue
thek 9) Münste Lit Verlag 2006 ISBNS Defizıte Im geltenden KITrC  ıchen Strafrecht

FT 21I Seiten, Euro 2490 macht auch Rene Pahu: de Mortanges AU  S Im Zu-
der nachkonzılıaren Reform selen manch »alte

Im Herbst 2006 SOTgLC dıe Bildung einer AUuUSs dem Regelungen weggelassen« worden. ohne das ın
„Netzwerk katholischer Priester« entstandenen ausreichendem Mal dafür gEeESOTZ! worden sel. „Clıe
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entstehenden Lücken Z.U füllen« 785) W äörtlıch dernıs. »IN dubıo PTO urteılen.
spricht ın dıiesem Zusammenhang VO|  —_ einem Wenn Ludger Müller dıe rage ach dem » Wa-
»regelrechten Normenkahlschlag« der die nd kırchlichelr] Sanktiıonen« (183—
Rechtssicherheit ın der Kırche NIC gerade geför- 202) Recht unier /erWwels auf e kırchliche
dert habe Unter dem ıtel »[]Das Schuldprinzıip Im (C'ommunı10 beantwortet, deren TrTeEN7ZeN aufgezeıigt
(1 « (77-806) fordert die Weiterentwicklung nd und geschützt werden müssen, eines nıcht
Verbesserung des geltenden Strafrechts »In dıe übersehen werden: (Jerade das Verständniıis der Kır-
Rıchtung eines modernen Diszıplinarrechtes« 86) che als Commun1i0 verlangt, nıcht [IUT die

Klaus udıcke legt Im Anschluss daran den Fın- jrenzen der Communıi0 als solche geschützt WCI-

den sondern ebenso auch dıe RKechte derjenigen,SCr auf einen besonders wunden un Den
denen eın dıie (jrenzen der C'ommuni0 überschreı-»Rechtsschutz vyegCn kırchliche Sanktıonen« (87—

90) FEr MAaC deutlıch, dıesbezüglıche Proble- tendes Verhalten Ur |_ast gelegt wiırd. Beıides
I116 Oft bereits eintreten, Devor das eigentliche Straf- kommt jedoch zumındest nach den » Netz-
recht überhaupt greıifen ann Wenn {WAa eın erı- werk katholischer Priester« gesammelten Erftfah-
ker des sexuellen Miısshrauchs uch [1UT verdächtigt Ooftmals ZUu UuUrz Während e1in dıe TeNzZeEN

der Communıio verletzendes Verhalten On Perso-wiırd, »1St se1ıne Zukunft praktısch ZeTrStOTI« 87)
|DJTS alte Erfahrung, ass »alıquıd SCHIDETI haeret«, e  — oder Gruppen dıe auf dem kırchenpolıitischen
zeıg ın diıesem /Zusammenhang nıcht selten tatale Maınstream schwıiımmen, ın er ege STTAaTIOSs

bleibt kommt umgekehrt NIC: selten VOTL, AassWiırkungen.
»Amtsenthebung Strafe und/oder Dıiszıplınar- das Strafrecht dort, n dem kırchenpolıtischen

maßnahme?« (91—96) Tag Reinhild Ahlers Den Establıshment nützlıch erscheint, ZUT Elıminierung
misslıebiger Gruppen der Personen mıissbrauchtHıntergrund ıhrer Ausführungen bılden dıe en
ırd1ImMm geltenden Kırchenrecht vorgesehenen Verlahren

der Amtsenthebung: Während dıe Privatıon (can. Demgegenüber gılt Im Anschluss A dıe
Bamberger Kanonistentagung ın Erinnerung196 IC) en (’harakter einer Strafe stellt

sich dıe Im Ergebnis ıdentische motion (can 197 rufen: Das SC ucC und ım Besonderen das
210} als ledigliıch pastorale abnahme dar. Im U- Strafrecht, Ist NıC eın Instrument der ac der

des Establıshments, sondern der Gerechtigkeit.letzt genannten Fall entben: der Betroffene jedoch
Jenes Rechtsschutzes. der hm als Angeklagten in und inwıewelt einem Kanonisten ernst Ist, für
einem törmlıchen Strafverfahren I Rechts ecC nd Gerechtigkeit In der Kırche einzutreten,

wırd zukünftıg nıcht uletzt AaCduUurc untier Be-zukäme. wobeil die Wahl des Verfahrensmo-
dus ausschlıeßlich dem zuständıgen (Irdinarıus Ob- WEeIlIs stellen können. Aass CI dıe richtungsweısen-
1eg Alleın dieses eıspiel macht deutlıch, das: den Bemühungen des »Netzwerks katholischer

Priester« mıf Rat und lat unterstutztdas geltende Kırchenrecht zumındest für (n
ordnete) kırchliche Amtsträger miıtunter atsächlıch Wolfgang Rothe, W Pölten
keinen ausreichenden Schutz UT Wıllkür nd
Machtmissbrauch selitens der jeweılgen Vorgesetz-
ien bhıetet. Christliche Literatur

Fınem besonders heıiklen Ihema wıidmet sıch In
Schurr-Lorusso, Anna-Marıa: Das Bıld der Fraudiesem /usammenhang Alfred Hıerold: dem

xuellen Miıssbrauch VO  —_ Kındern ınd Jugendlichen Im dichterischen Werk Dante, Neuried (Ars
durch erıker. »Pädophıilıe und Ephebophıilıe: und) 2007 ISBN 078-5-5939] -621-4 Euro 29 50
Rechtsschutz für Opfter und Beschuldigte« 1/71—
181) Ist sSeıIn Beıtrag überschrieben Angesichts Die Verfasserin War langjährıg als Dozentin der
U Tatenlosigkeıit auf der einen und ysterie auf Indogermanıistik A der Unı versıität Perugıa ätıg
der anderen Seıute Ordert C: das: das kırchliche und dozierte Altpersisch. Dazu wırkte dıe E
orgehen 1Im Verdachtsfall eiıner cheren Rechts- wıesene Romanıstın nd Altgermanıstin als Mıtar-
grundlage nd größtmöglıcher Iransparenz bedarft. beıterin A der Schelling- nd Fiıchteausgabe der
Nachdem In der Vergangenheıt der Rechtsschutz Bayerischen Akademıe der Wiıssenschaften Miıt
der pfer VIE  'aC Zzu kurz gekommen ISst, sınd [Dante Alıghier beschäftigte sıe sıch se1l ıhrer Stu-
heute her dıie Beschuldıigten, deren Rechte auf der dien- und tentenzeıt In Perugıa Sıe verfaßte
Strecke bleiben Angesichts dessen postulıert der das vorliegende Werk aDSIıC  IC nıcht in ıhrer und
Verfasser Wel fundamentale Rechtsgrundsätze, Jdıe des Dichters Muttersprache, sondern auf deutsch.
mM geltenden LA NUur unzureichend Ausdruck DC- [Dantes (Gjedankenwelt dem deutschen Kultur-

AUIIN wıeder tärker INns Gedächtnis ZUu rufen. Dennunden en Die Unschuldsvermutung bıs Zzu
Bewels des Gegenteils und dıe unbedingte Erfor- Isi (a  hlıch eın bemerkenswerter Umstand.


